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)ie Entwicklung der Schuldauer in Graubünden

s ist sicher interessant und aufschlußreich, die Entwicklung der Schuldauer in
Grauanden weiterhin zu verfolgen und alle drei Jahre statistisch festzulegen. Der diesjährige
tergleich zeigt, daß die Primarschulen mit nur 26 Wochen und die Sekundärschulen

it nur 32 Wochen Schuldauer weiterhin abgenommen haben; diese Tatsache erfüllt
hs mit besonderer Freude. Die 28- bzw. 34-Wochen- Schule scheint auch keinen An-
'ang zu finden, zeigt sie doch wenigstens bei den Primarschulen endlich eine rück-
lufige Bewegung. Die Schulen mit 30 und 32 Schulwochen weisen stark erhöhte Zah-
n auf, und es mag besondere Genugtuung auslösen, daß die «gesetzlich erstrebten»
chulen mit 32 Wochen die höhere Anzahl aufweisen. Die Jahresschulen mit 38, 39

ier 40 Wochen bleiben insgesamt konstant, doch bleibt zu vermerken, daß die Sekun-
arschulen mit dieser Schuldaucr erfreulicherweise sehr stark zugenommen haben,
' Im ganzen scheint der von der Delegiertenversammlung 1956 in Arosa gefaßte Be-
:hluß richtig gewesen zu sein. Um den dort gewünschten Zustand zu erreichen, bleibt

I tvar immer noch ein schönes Stück Arbeit, doch hat die Zahl der noch zu «über-
I 'indenden » oder aufzuholenden Lehrermehrwochen doch beträchtlich abgenommen.
Iis waren im Jahre 1953 noch 2465, 1956 noch 2150 und es sind heute noch 1716
luehrermehrwochen aufzuholen. Wir wollen hoffen, daß bei allseitig starkem Einsatz

nläßlich der Lesungen im Großen Rat und vor der Volksabstimmung das neue Volks-
:hulgesetz das Ziel erreichen werde.

Die vom Großen Rat beschlossene, auf einem Lebenskostenindex von 183 Punkten

(ezogene Teuerungszulage von drei Prozent bleibt weiterhin in Kraft. Sie kann erst
eändert werden, wenn sich die Indexziffer um 5 Punkte geändert hat, was heute bei
80 Punkten nicht der Fall ist.

Thusis, den 12, August 1959

Anzahl der Lehrer mit
entsprechender Schuldauer:

C, Caviezel

Dieselben Verhältnisse In
Prozentzahlen verglichen:

'rimarlehrer

Bekundarlehrer

Wochen 52/53 55/56 58/59 52/53 55/56 58/59

26 264 224 156 41 33 23
27 0 0 3 0 0 0
28 125 131 115 19 19 17

29 2 0 3 0 0 0
30 35 43 75 5 6 11

31 0 2 3 0 0 0

32 28 54 85 4 8 14

33 1 0 2 0 0 0

34 10 14 11 1 2 2

35 8 7 6 1 1 1

36 11 38 49 2 6 8

37 32 2 7 5 0 1

38, 39, 40 123 161 154 22 25 23

639 676 669 100 100 100

32 47 43 31 38 30 21
33 1 3 2 1 2 1

34 5 6 6 4 4 4

35 4 1 1 3 1 0

36 21 31 33 17 22 23
37 0 1 3 0 1 2

38, 39, 40 40 58 70 37 40 49

124 143 146 100 100 100
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